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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Arminia Hannover II : TuS Gümmer 
Samstag, 22.10.2022, 16:30 Uhr

Grote bereitet dem SV Arminia Hannover II den Weg zum 
Teamerfolg

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 34:27 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom SV Arminia Hannover II ihr Heimspiel in der Bezirksoberliga Herren Nord gegen den TuS
Gümmer. 250 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Grote / Wilke den Sieg
im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste
in ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Die richtige Taktik hatten Grote /
Wilke beim 3:0-Sieg gegen Politz / Scharnhop von Beginn an. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Deines
/ von der Brelie konnten Gao / Börgel anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Zwei Sätze lang fanden am Nachbartisch Kühne / Rehse gegen
Lohrke / Borges das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch
mit 3:2 gewannen. Was war das für eine Aufholjagd! Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Sieg gelang es Max Grote den
Gastspieler Till Politz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich musste Yuma Gao zwar einen Satz
weggeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Andreas Deines aber trotzdem sicher in vier Sätzen
ein. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 aus
Sicht von Gao beendet wurde. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Felix Wilke beim 11:4, 11:5, 11:7 von Tim
Scharnhop. Keinen Punkt beisteuern konnte Thorben Kühne im Match gegen Jan-Hendrik Lohrke,
das 0:3 verloren ging. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Alexander
Börgel die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte dagegen Carsten Rehse bei seiner Niederlage gegen Andre von der Brelie. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Max Grote machte wiederum mit Andreas
Deines bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab
es nichts zu rütteln. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Ohne Satzgewinn für Yuma Gao verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Till Politz. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Vorsprung endeten. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte wenig später Felix
Wilke beim 2:3 gegen Jan-Hendrik Lohrke leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer im
Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Der neue Zwischenstand war 6:6. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Thorben Kühne bei seinem 3:1 gegen Tim Scharnhop doch überlegen.
Zwischenzeitlich konnte Alexander Börgel zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie
gegen Andre von der Brelie, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit
1:3. 2 Sätze lang fand Carsten Rehse gegen Thorsten Borges keine Mittel, bevor er sich umstellte
und das Spiel doch noch mit 3:2 drehte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Grote / Wilke die Partie gegen Deines / von der Brelie noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022 gegen die
Spvg. Hüpede-Oerie, während der TuS Gümmer am 30.10.2022 gegen den SC Marklohe III antritt.

 Statistik:
 SV Arminia Hannover II

Doppel: Grote / Wilke 2:0, Gao / Börgel 0:1, Kühne / Rehse 0:1 
Einzel: M. Grote 2:0, Y. Gao 1:1, F. Wilke 1:1, T. Kühne 1:1, A. Börgel 1:1, C. Rehse 1:1 

 TuS Gümmer
Doppel: Deines / von der Brelie 1:1, Politz / Scharnhop 0:1, Lohrke / Borges 1:0 
Einzel: A. Deines 0:2, T. Politz 1:1, J. Lohrke 2:0, T. Scharnhop 0:2, A. Brelie 2:0, T. Borges 0:2


